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Im Blickpunkt

US-Kampfbrigade für den Fall des
nationalen Notstands

Trotz Terrorkrieg und vielerlei
Bedrohungen legen die US-Politiker grossen
Wert auf die peinlich genaue Trennung
der Zuständigkeiten der verschiedenen
Sicherheitskräfte. Für innere Angelegenheiten

ist primär die Polizei zuständig,
um den Aussenbereich kümmert sich das

Militär. Nur in begründeten Einzelfällen
sind vom Präsidenten genehmigte
Ausnahmen möglich.

Fur die militärische Verteidigung der USA
ist das Northern Command auf der Peterson
Luft Basis m Colorado zuständig Es hat
den Auftrag Militäreinsatze in allen Notlagen

zu fuhren und die verfügbaren Kräfte
zu koordinieren Hierzu gehören auch Aktionen

bei Naturkatastrophen sowie notwendige

Massnahmen im Falle eines Angriffs mit
Massenvernichtungswaffen. Die bisher
geleisteten Hilfen bei Notstanden wurden
vornehmlich spontan von Einheiten erbracht, die
aktuell verfugbar, aber zum Teil für derartige

Einsätze nicht speziell ausgebildet und

ausgerastet waren Das für Operationen
verfügbare Personal besteht lediglich aus
Angehörigen der Nationalgarde, die m Teilzeit
freiwillig militärischen Dienst ableisten

Nunmehr steht eine 4000-köpfige Kampf-

Brigade der aktiven US Army für Emsätze

in den verschiedenen Notfällen bereit Mit
diesci Aufgabe wurde die in Fort Stewart,
Georgia stationierte 1 Brigade der 3. Infan-
tene-Division betraut. Die Soldaten verfügen

über eine Zusatzausbildung, die sie nicht
nur befähigt Feuer oder Fluten zu bekämpfen,

sondern auch die zivilen Behörden im
Falle von Unruhen zu verstärken und beim
Emsatz von atomaren, biologischen und
chemischen Waffen und Kampfmitteln richtig
zu reagieren. Diese «Feuerwehr-Brigade»
steht jeweils für ein Jahr in Alarmbereitschaft,

dann erfolgt ein Wechsel und ein
neuer Kampfverband tritt an ihre Stelle

Natürlich ist es wichtig im Falle eines
Terrorangriffes auf die USA über einen sofort
einsatzbereiten Kampfverband zu verfügen,
aber auch bei den zahlreichen Naturkatastrophen

und schweren Unfällen ist eine
Krisenfeuerwehr Pflicht. Aber nach den jüngsten

wirtschaftlichen und finanziellen
Turbulenzen, die auch die USA mit voller Wucht
getroffen haben, sind innere Unruhen nicht
völlig ausgeschlossen, mit deren Auftreten
vorsichtige Planer zumindest mittel- und

langfristig rechnen und vielleicht militärisch
lösen müssen

Hartmut Schauer

Bundeswehr: Gefallen in Afghanistan
Wahrend sich massgebliche Militärs und Politiker über die richtigen Formulierungen streiten
und sich die Köpfe zerbrechen, sterben in Afghanistan zunehmend Soldaten in Ausübung
ihres Dienstes Dieses Risiko ist allen beteiligten Berufs- und Zeltsoldaten bewusst,
Wehrpflichtige werden nicht gegen ihren Willen an den Hindukusch geschickt Der
Verteidigungsminister bemühte sich bisher krampfhaft die treffenden Ausdrücke «Krieg» und «gefallen»

zu vermeiden Es soll sich nur um eine «asymetrische Bedrohungslage» handeln und die
Manner sollen eben «nur» sterben oder umkommen. Wo liegt da ein Unterschied9 Mit dem
neuen Verteidigungsminister scheint nun aber ein Umdenken eingetreten zu sein

Schusssichere Weste privat gekauft
Zum Nachdenken verleitet aber der Vorwurf des Vaters eines gefallenen Soldaten der behauptet,

«die Soldaten werden mit schlechtem Equipment in den Krieg geschickt». Für die Sicherheit

des einzelnen Soldaten müsste viel mehr getan werden, meinte er So haben sich sein
Sohn und viele seiner Kameraden bei US-Soldaten eine schusssichere Weste privat gekauft,
weil diese viel besser als deutsche Fabrikate sind. Auch Brillen, die gegen Splitter schützen
sowie Ohrenschutzer, beschaffen sich die Soldaten selber. Nach wie vor finanziert das Ver-
teidigungsmimsterium Rüstungsprojekte m Milliardenhohe, über deren Sinn und Notwendigkeit

man geteilter Meinung sein kann Aber bei Kleinigkeiten, die meist nur das letzte Glied
m der Kette oft schmerzlich treffen, wird geknausert

Hartmut Schauer

Personen

Aldo C. Schellenberger

Der Bundesrat hat den 52-jährigen Mihz-
offizier Aldo C. Schellenberg zum neuen
Kommandanten der Gebirgsinfanteriebn-
gade 12 ernannt. Oberst im Generalstab

Schellenberg tritt den Posten als Nachfolger

von Brigadier Friedrich Lier ant 1

Juli 2010 an und wird zum Brigadier
befördert. Lier wird neuer Stellvertreter
des Kommandanten des Heeres.

Aldo C. Schellenberg, von Hon ZH, hat

an der Universität Zurich Betriebswirtschaft

studiert und als Dr. oec. publ
promoviert. Er ist Inhaber und Geschäftsführer

einer Beratungsfirma und an
verschiedenen Universitäten als Lehrbeauftragter

und Dozent m den Bereichen
Unternehmensstrategie und Fmanzwirt-
schaft tätig. In der Armee kommandierte
Schellenberg die Leichte Fliegerabwehr
Lenkwaffenabteilung 12 und wurde als

Generalstabsoffizier im Stab der Gebirgsdivision

12 eingesetzt. Seit dem 1. Januar

dieses Jahres ist er Stellvertreter des

Kommandanten der Gebirgsmfantenebri-
gade 12. (vhs)

Angela Rupp sticht alle aus

Morgartein. - Am Ende des Morgartcn-
schiessens konnte eine Frau ganz besonders

jubeln: Angela Rupp aus dem
bernischem Reutigen schoss als Einzige von
1700 Teilnehmenden das Maximum von
50 Punkten und konnte ihr Glück kaum
fassen, als ihr Bundesrat Ueh Maurei gia-
tulierte Ihr Vater habe ihr vor vielen Jahren

gesagt, das Morgartenschiessen sei
etwas ganz Besonderes, liess sie gegenüber
der «Neuen Luzerner Zeitung» verlauten
«Für mich bedeutet Tradition sehr viel Deshalb

ist für mich die Teilnahme am
Morgartenschiessen - und nun dei Sieg - das
höchste aller Gefühle», sagte sie.

An der 96. Schutzengemeinde beim Mor-
gartendenkmal am Ägerisee richtete sich
auch Bundesrat Ueh Maurer ans Publikum
«Hütet euch am Morgarten», war ein
zentrales Zitat in der Rede des VBS-Chefs.
Maurer verwendete Morgarten als Metapher

für einen Ort, an dem die Freiheit des

Landes vor fast 700 Jahren erstmals m
einem Waffengang verteidigt wurde Von
Verteidigung mit Waffen wollte er zwar
nicht reden, wohl aber vom «Recht des
freien Bürgers auf das Tragen einer Waffe.»

(-r./nlz)
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